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Darum wird es gehen:



Tabu

• Tun Sie sich mit Ihrer Nachbarin oder 
Ihrem Nachbarn zusammen.

• Einigen Sie sich, wer beschreiben und 
wer raten soll.

• Nun schließen die Ratenden die Augen 

🙈.

• Nicht Schummeln!!! 



BEHINDERUNG

• Beeinträchtigung

• Rollstuhl

• Inklusion

• Gehörlos

• Querschnittslähmung

• Blind

• Menschen

Tabus



Woher kommen Tabus?

Ursprung des Tabus:

Der Begriff Tabu kommt von den polinesischen Inseln.

Das tapu-Prinzip war ein unumstößliches Regulativ des

gesellschaftlichen Umgangs des Menschen untereinander sowie des 

Umgangs mit  Worten, Dingen, Statusträgern und Verstorbenen. 

Als ein eng geflochtenes Netz aus Vorschriften für den Einzelnen 

untersagte das tapu nicht allein bestimmte Handlungen, sondern auch 

die Unterlassung bestimmter Handlungen. Jeder einzelne Person wusste 

in Polinesien, was für sie/ihn verboten, aber auch was für Sie/ihn 

vorgeschrieben war.

Quelle: Kubik, Gerhard (2007): Tabu. Erkundungen transkultureller Psychoanalyse in Afrika, Europa und anderen 
Kulturgebieten. Berlin und Wien. Studien zur Ethnopsychologie und Ethnopsychoanalyse. Bd. 7.



Perspektiven auf Tabus

Auszug aus den 10 Thesen zu Tabus (Hartmut Kraft):

• Tabus haben Konjunktur. Tabuisierungen und Tabus sind aktuelle 
Phänomene in unserer Gesellschaft.

• Tabus sind Meidungsgebote, bei deren Übertretung Ausschluss aus 
der Gemeinschaft droht.

• Tabus befinden sich stets in einem Wandlungsprozess.

• Tabus sind immer kontextabhängig. Jede Gruppe, jeder Ort, jede Zeit 
haben ihre sehr oft sehr unterschiedlichen Tabus.

(Quelle: Kraft, Hartmut (2004): Tabu, Magie und soziale Wirklichkeit. Zitiert in: Lehmann-Carli, Gabriela (Hg.) (2013): 
Empathie und Tabu(bruch) in Kultur) 



Interkulturelle Perspektiven auf Tabus im Bereich Behinderung

TABU

Wahrnehmung 
von Menschen 

mit Behinderung 
/ der 

Behinderung
Kontakt mit 

Menschen mit 
Behinderung

Teilhabe am 
Alltagsleben, 

Bildung, 
Freizeit, 

Religion etc. 

Ablehnung 
von 

Inklusion

Behinderte 
Menschen nicht 
zu unterstützen 
oder fallen zu 

lassen

Magisch-
Spirituelle 
Konzepte

Aufenthalt-
rechtliche 

Gründe



Interkulturelle Aspekte in Hinblick auf Behinderung und Tabus 

Beispiel Sowjetunion

Bei den Olympischen Spielen 1980 in Moskau bekam ein Journalist auf 

die Frage, ob denn die UdSSR auch mit einer Mannschaft an den ersten 

Paralympics in England teilnehmen werden, von einem hochrangigen 

Regierungsvertreter die Antwort:

„In der UdSSR gibt es keine Behinderten.“ 

(Fefelov 1985). 



Interkulturelle Aspekte in Hinblick auf Behinderung und Tabus 

Beispiel: Nigeria

„Behinderung ist ein Tabu – darüber wird nicht geredet!“

Keine staatlichen Fördermöglichkeiten, Hilfsmittel, Unterstützung etc.

Als Ursache für Behinderungen werden häufig Verwünschungen, 
Fehlverhalten der Eltern und andere mystische, spirituelle Gründe 
genannt. 

(Chidinma Theresa Nwachukwu)



Interkulturelle Aspekte in Hinblick auf Behinderung und Tabus 

Bsp. Traditionelle familienorientierte Gesellschaften

Sinnes- oder Körperbehinderungen sowie geistige Behinderungen 
werden häufig eher als Krankheit oder Lernbeeinträchtigung gewertet. 

Behinderung, inklusive oder sonderpädagogische Konzepte sind nicht 
bekannt.

Familiensysteme, die Arbeits-und wirtschaftliche Einheiten darstellen 
sind die Lebenschancen für beeinträchtigte Kinder nicht maßgeblich 
eingeschränkt.

(Biewer (2000): Das Verhältnis von Kultur und Behinderung aus ethnologischer und heilpädagogischer Sicht.) 



Interkulturelle Aspekte in Hinblick auf Behinderung und Tabus 

Bsp. Magisch-spirituelle Vorstellungen

• „Böse Blick“ (Übernatürliche Kraft verknüpft mit Neid und 
Missgunst)

• Verwünschung, Verhexung, Verzauberung

(Biewer (2000): Das Verhältnis von Kultur und Behinderung aus ethnologischer und heilpädagogischer Sicht.) 



Interkulturelle Aspekte in Hinblick auf Behinderung und Tabus 

Bsp. Religiöse Vorstellungen

• Geschenk Gottes

• Prüfung Gottes

• Bestrafung Gottes



Auswirkungen von Tabus im Lebensalltag von behinderten Menschen 
mit Zuwanderungsgeschichte

• Geringere Kenntnisse über Förder- und Hilfesysteme

• Nichtinanspruchnahme von Förder- und Hilfesysteme

• Exklusion

• Isolation

• Keine Vernetzung – keine Solidarität

• Überbelastung pflegender und versorgender Angehörige

• Verlust von Vielfalt in der Gesellschaft



Interkulturelle Aspekte in Hinblick auf Behinderung und Tabus 

Erlebnisse und Fragen von Ihnen hier im Plenum
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Vielen Dank für Ihr Interesse und Engagement an diesem Forum!

Und kommen Sie gut nach Hause!


